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Vilhelmshavener Tageblatt
^ X UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk - 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.
In , « rate für di« lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eatg«geng«uommeu ; größere werde» vorher erdeten.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

pildlilmtions-Grgan für lämmtlichr Naisrrl., Lönigl. «. Kadi. Behörde«, sowie für die Gemeinde« Neustadtgöde «« «. Bant.

M 268. Dienstag, 'den 13 . November 1888. 14.

Pslirischs RNNdschs « .

In den großen deutschen Blättern wird zur Zeit wieder eine

ziemlich heftige Polemik über die trübe Lage der Deutschen in

Oesterreich - Ungarn geführt , die vom deutschen Gefühl und

Mitgefühl aus völlig gerechtfertigt ist, vom allgemeinen politischen
und Bündnißsiasdpunkte aus sicher aber höchst unklug und verwerflich
erscheint. Dann sind das auch häusliche Angelegenheiten des

österreichisch - ungarischen Kaiserstaates , in die streng genommen sich
eben Niemand zu mischen hat ; auch kein Verwandter . — Nach einem

Briefe , welchen ein großes ungarisches Blatt aus Serbien erhalte « ,
soll dort eine Insurrektion bevorstehen , um den König zu stürzen
und der Königin zu ihrem Recht zu verhelfen . DaS Volk soll sür
die Letztere sei« . Eine Stelle dieses Briefes lautet : „ Die vertrau¬

teste Persönlichkeit beim König ist Herr Milan Kristics , Sektionschef
im Ministerium des Aeußern , besten Gattin , die schöne Artemisia ,
des Königs beste Freundin ist . Kristics begleitet den Kösig auf
allen seinen Wegen . Er führt alle seine Privatangelegenheiten und

ist in des Königs geheimste Angelegenheiten eiageweiht . Dieser
Kristics befindet sich seit einigen Monaten in sehr vertrauten Be¬

ziehungen zu dem russischen Vertreter Perstani , wovon der österrei¬
chische Vertreter Hengelmüller vielleicht Kesatniß hat . Aus diesen
HLvstgm Unterhandlungen schließt man , daß König Milan sich bei
de« Rasten eine Thür offen halten will .

" lieber dis Ereignisse der

letzten Tage sagt der Korrespondent : „ Als der König auS Gleichen¬
berg heimkehrte, war alle Welt auf ci«e demnächst emtreteode Königs »
krise gesoßt . Kaufleute , ruhige Besitzer waren in Angst uud trafen
mit fieberhafter Eile ihre Vorkehrungen . Da erschien die Prokla
matio « des Kö » igs in Sachen der Verfassungsrevistou . Besorgte
Gesichter erheiterten sich wieder , Viele jubelte « dem Könige zu, die
ihm bei seiner Aekunft verächtlich den Rücken gekehrt hatten . Die
Freude war diesmal wirklich allgemein , aber darum darf nicht über »
sehen werden, welche Pläne die unversöhnlichen Radikale « verbergen .
Ich halte es für wahrscheinlich, daß dieser serbische Konvent , der
jetzt einberufku ist, sich siche teiche niag . cHcsi. lussi .» cos
geschehe «, daß eives Tages der Führer der Radikalen , Tsnsasonich ,
vor den König hiutritt und ihm die Alternative stellt : 8s sournsttrs
ou 86 äöwsttrs (Unterwerfung oder Rücktritt ) . Auch das kann

geschehen, daß die Serben eines Tages uns sagen : „ Da ihr Oester -

reicher Milan so sehr liebt , da habt ihr ihn , behaltet ihn ! " Ich
fürchte , Milas wird die große Skupschtwa eröffnen , aber er
wird sie nicht schließen. " Das klingt wenig erbaulich , doch wer weiß,
ob es nicht zu stark im gegnerischen Sinne aufgrtragen ist . — Die

„ Kölnische Ztg . " läßt sich über den «eugewählten Präsidenten der

Nordamenkanischen Republik folgendermaßes aus : Der Name det
neuen Prästdeste « hat in der Geschichte der Vereinigten Staate »
emen gute» Klaug . Ein Harrisou , der Großvater des Gewählten ,
wurde im Jahre 1840 neben Tylor , dem Kandidalei für die Vize -

Präsidentschaft . zum Präsidenten gewählt . Die damals umlaufenden
Stichwsrte „Iurrisorr Pixxsounos und Pzftvr too " stillten seiser
Vergangenheit ei« Ehrevzeugniß auS und wiesen darauf h °» , daß
er 1811 bei Tippekanoe de» gefährlichen Indianerhäuptling Tecomfab
anss Hrnpt geschlage« hatte . Harrisou der Aeltere starb kurz nach

^ in ' w V - rwattu »asa »tr >tt , ibw ivlste Tvlsr in der Prälldesit '-chaft .

Der jetzige Präsident ist von Berus Rechtsgftehrter , er diente mit
Auszeichnung im Bürgerkriege und schied als Brigadegeneral aus .
Im Jahre 1876 fiel er bei der Bewerbung um die Statthalterschaft
in Jndiania durch , vertrat aber später von 1880 bis 1886 diesen
Staat im Senat . Man rühmt Harrifos lobend seine Ehrlichkeit
nach, und daß diese Eigenschaft bei einer Partei , welche durch die
Beweise vom G -Mtheil ihre Herrschaft verscherzte, hoch angeschlagen
wird , zeigte die Abstimmung auf dem großen republikanischen Partei¬
tag im J « li dieses Jahres , wo Harrison , nachdem Sherman », wel¬
cher die meisten Stimmen erhalten , zurückgetreten war , mit erdrücken¬
der Mehrheit gegen Blaine , de « berüchtigten Staatssekretär Garfietds ,
als Kandidat bezeichnet wurde . Die einzige programmatische politische
Kundgebung Harrisons ist das Schreiben , in dem er sich am 11 .
September zur Annahme der Kandidatur bereit erklärte . Selbstver¬
ständlich ist Harrisou Schutzzöllser ans Grundsatz . Auch er will
de» Tarif revidiren , um den unheimlich anschwellmde « Ueberschuß
des Schatzes herabzusetzen , aber er will de» Schutzwall der ameri¬
kanischen Industrie nicht durchlöchern . „ Der gegenwärtig im Schatze
knfiMiche Ueberschuß "

, sagt er, „ sollte zum « »kauf von Bonds ver¬
wandt werden . DaS Gesetz ermächtigt zu einer solchen Verwendung
desselben und er wird weder für laufende Bewilligungen noch zur
Deckung von Fehlbeträgen gebraucht . Das Volk und nicht die
Bavkes , in denen er niedergelegt wurde , sollten die Voctheile dadurch
habe» , daß er dazu verwandt wird , die Zinsen für die BundeKschuld
zu vermindern . Mindestens sollte Denen , welche ih» unsöthigerweise
avsammel « , nicht gestattet werden , die auf diese Weise hervorgebrachte
Furcht vor einer Geldknappheit zu benutzen, um den Ansichten des
Volkes über andere Fragen Zwaog anzuthus " . E «g verknüpft mit
diesem Standpunkte sind seine Asstchten über die Einwasdemugsfrage .
Harrisou will de« amerikanische« Arbeiter « ach Kräften vor dem
Wettbewerb der Ausländer schütze « uud vor Allem die Chinese « aus -

schließeo, als eine „ Rasse , deren Verschmelzung mit unserem Volke
weder möglich noch wünschenswerth ist " . Er ist ferner „ gegen alle
Kombinationen von Kapital , das in Trusts oder anderer Weise zu -
suzLILUcUt,4U.L, uru Ai» ,

befürwortet eine gerechte Vertheilung der Ruhegehälter für dieer
Opfer des Bürgerkrieges und tritt sogar dafür eis , daß bei allen

Ernennungen die Fähigkeit und nicht der Parteidienst maßgebend uud

Treue usd Fähigkeit allein das Verbleiben im Amte sichern sollen.

In der auswärtigen Politik dürfte sich, und wenn Blaine Minister
wird , zweifellos hier uud da eine schärfere Betonung der Mouroelehre

geltend machen, die größere Pflege der diplomatischen und Haudels -

beziehonge » mit den Staaten Amerikas , die Harrison in seinem An¬

nahmeschreiben empfiehlt , muß als eine Andeutung dieser Schwenkung

betrachtet werden .

Le « tsGes Wstetz -
Berlin , 11 . November . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser traf am Sonnabend Abend mit der

hohen Jagdgesellschaft wohlbehalten wieder in Berlin ei« und fuhr

vom Bahnhof Friedrichstraße aus gemeivsam mit Sr . Majestät dem

Könige von Sachse « ins hiesige Königliche Schloß , wo Se . Majestät
der Kaiser übernachtete . Im Lause des heurige» Vormittags empfing
Se . Moj 'stät im birstsen Kösiqlichm Schloff « de» Belach Sr . Mai .

des Königs von Sachsen , um mit Allerhöchstdemselbeu die renovirte **

Räume der Kaiserlichen Wohnung in Augenschein zu nehme» . Dem¬

nächst hörte Se . Msj . der Kaiser die Borträge des Ober -Zeremo¬
nienmeisters Grafen zuEulenturg uud des Heroldmeisters , Kammer¬

herrn v . Borwitz und Hartenstein , usd nahm die persönlichen Mel¬

dungen Sr . Hoheit des Erbprinzen von Sachsen -Meiniuges , Sr -

Hsh . des Prinzen Albert von Sachsen -Altenburg und Sr . Durchlaucht
des Oberstlieutenants Heinrich XVIII . Prinzen Reuß entgegen . Um
12 Uhr hatte Se . Majestät eine Konferenz mit dem Staatssekretär
des Aeußern , Staatsminister Grafen Herbert Bismarck . Nachmittags
1 Uhr begab sich Se . Maj . der Kaiser mit Sr . Maj . dem Könige
von Sachsen und Sr . Kövigl . Hoh . dem Prinzen Georg von Sachsen
nach dem Märmorpalais , wo die Kaiserlichen Majestäten später mit
den sächsischen Gästen gemeinsam zu Mittag speisten. Se . Majestät
der König von Sachsen und Se . Kösigl . Hoheit der Prinz Georg
von Sachse « gedenken am Abend nach Sybilleuort in Schlesien ab-

zureises .
— Se . Kömgl . Hoheit Prinz Heinrich reist , wie man dem

Hamb . Korrcsp . meldet , am 13 . d . M . mit dem Panzerschiff „ Kaiser "

nach Kopenhagen . Man vermnthet , daß sich ihm » och verschiedene
Fürstlichkeiten anschließeu werden , unter Welchen , wie gerüchtweise
verlautet , sich auch der König von Sachsen befinde» soll. Der Prinz
reist mit großem Gefolge . Äußer seisew Hofmarschall und den per -

sörlichen Adjutanten wird sich auch der Chef der Marinestatio » der
Ostsee , Vize - Admiral vos Blanc , ss Bord des „ Kaiser " einschiffen.
Das Schiff hat zur Anbordoahme seiner hohe« Gäste die dazu nö »

thigen Vorbereitungen beendet . — Nach der „ Köln . Ztg . " entsendet
auch das Thüringische Ulanenregimevt , dessen Chef König Christian
«st , eine Abordnung nach Kopeshagen , deren Sprecher Major Werder
sein wird .

— Durch den Brief deS Herr « Reichskanzlers an dm Ober¬
staatsanwalt Hamm in Köln ist bekannt geworden , daß die Unter¬
handlungen zwischen Deutschland und England über die Blokade der

Akte betheiligten Mächten . Portugal hat , wie ein Berliner Korre .

spoudent der Schles . Ztg . hervorhebt , an jener Küste eine verhLltniß -

mäßig große Anzahl vos Schiffen . Als im vorigen Jahre der Streit

Portugals mit dem Sultan von Zanzibar über die Tunghibucht ent¬

stand , zeigte es sich , daß dort vier portugiesische Kriegsschiffe vor¬

handen waren , nämlich die Korvette „ Alfo «so de Albuquerque " uud

die Kanonenboote „ Domo "
, „ Vonga " u »d „ Bengo " mit mehr slS

600 Mann uud 18 bis 19 Geschützen . Gerade die Kanonenboote

find zur Verfolgung der Sklavenschiffe brsosders geeignet . Auch

Frankreich unterhält bei Madagaskar immer eine Anzahl Kriegs¬
schiffe . Akders liegt die Sache bei Italic « , welches dort unmittelbar
kr -» Gebiet hat . Zudem ist Secchi mit de» drei Kriegsschiffen , welche
aus Anlaß des neulich entstandenen Streites zwischen Italien und

Zanzibar dorthin gesandt waren , wieder abgefahren und anscheinend
ist kein italienisches Kriegsschiff in jenen Gewässern mehr stationirt .
Dem Vernehme « nach beabsichtigt die Opposttios im englischen Unter »

hsuse , das deutsch - englische Abkomme» für die Unterdrückung des

Sklavenhandels an der Osiküste vo » Afrika z»m Gegenstand einer

Debatte «u macke« . Der „DmeS " « ird ans N »rli » »eweldet . die

UWWWlltMM ülLM tsgliek kmkilMÜW Mt88 tiik kiüvZmdLl ' Ml! llsrbmdßp 1,58 DUk .

Maren von Westerland.
Novelle von Re inhold Ortmann .

(Fortsetzung .)

allmächtige goldene Wünschelrsthe , welche schon so viele

. besiegt und so viel Unschuld bethört hat , fie schien auch
^ Me alte Zauberkraft zu bewähren .

bi -
"^4,ben Morgen brachte ein Hausdiener aus dem Hotel

Gerätschaften und Materialien , deren der Maler -

, Fremdenliste als Felix Winsperg aus Brüsn —

nn, improvifirtes Ateliers bedurfte , uud schon
^ hätte man in dem kleinen Laden des Gärtners

von Maren ' s Händen gebundenen Strauß
Petsrsen ' s ausdrücklichen Wunsch war sie zu

abgesehen davon , daß der neue Miether

m Tages die Kammer nicht verließ usd darum

nlbksi^ Aufwartung bedurfte , hatte sich auch durch ihn ur -

wi,
Emnahme - QueÜe aufgethan , welche ungleich lohnender

M «
E Blumenwinde » . Der alte Fischer prieS es als eine«
glücklichen Zufall , daß dieser fremde Maler gerade jetzt

s ren Gedanken kc-mmen mußte , ein Bild herzustellen , dessen
Hauplftgur durchaus kein anderes Gesicht haben durfte , als daS
inner Pflegetochter Maren — denn so ungefähr hatte ihm Felix
inn Anliegen zu erklären gewußt — und als er « u» gar hörte ,
» aß es Sitte sei, des jungen Damen , welche sich malen ließen , da -
mr sehr anständige Entschädigungen zu zahlen , da war er keinen
Augenblick mehr darüber im Zweifel , daß Maren hier nicht Nein
' «gen dürfe .

Und als sie seine kindliche Freude sah , als sie erkannte , welche
bittere Enttäuschung ihm ihre Weigerung bereiten müsse, da willigte
Maren in der That um ihres Pflegevaters willen ein, dem Maier
während eisiger Stunde « des Tages als Modell zu sitzen. Was
" Malte , begehrte sie nicht einmal zu wissen, und als er gleich im
Anbegi« « den Versuch machte , ihr den Gegenstand und den Gedanken
»wes Bildes mit einem großen Aufwand schön gewählter , hoch -
«mgender Worte zu erklären , da hatte sie ihn kurz unterbrochen

Mil ,. ,r Bemerkung , dag , ,s oaL nrlhr verstehe arm saß cs sie uum

nicht kümmere .
Zuerst hatte Felix auch dm Wunsch ausgesprochen , rhr das

phantastische Kostüm anfertigen zu lassen, in welchem er fie zu

malen Wüsschte , aber sie hatte mit einer so klaren usd bündigen

Estschiedsnheit jeden derartigen Gedasken weit von sich abgewiesen,

daß er sehr rasch darauf verzichtet hatte . Nur einen durchsichtigen

meergrüne » Schleier mußtt fie in sorgfältig ungeordneter Drapiruug

um Haupt und Schultern legen , und » ach langem Zögers harte st-

fich auch bereit gesunde « , ihr herrliches Haar autzulöseu uud einige

frische Blumen in seinen goldigen Locken zu befestigen .

Durch diese einfachen Hülfsmittel , von dem geübten Auge des

Künstlers angeordnet , wurde ihre s- llene Schönheit freilich in einer

wahrhaft stauberückenden Weise hervorgehoben , und Maren fttbst

ahnte wohl nicht , eisen wie märchenhaft tiefen , feuchten Glanz ihre

Auqm gewannen , w - rm st- währead der Arbeit des Malers mit

sehnsüchtigem und schmerzlichem Ausdruck durch das mevr >-ge Fenster

h -nausschweiftcn w die weite, unbestimmte Ferne .

Fttix Winsperg war klug genug gewesen, seine allzu kühnen

Eroberungsversuche aufzugeben und eines anderen Weg einzuschlagen ,

der ihn — seiner Meinung nach — wenn auch langsamer , so

-w -h sicherer zu ihrem Herzen führen sollte . Er beobachtete zunächst

eins zarte und ritterliche Zurückhaltung , rm ihr Vertrauen wieder

zu gewinnen , und wenn er einmal das Schweigen brach , so sprach

- r nur von Dingen , welche weitab lagen vo» dem Gegenstand ihrer

ersten kurzen Unterredung und welche mit Maren 's Person anschei¬

nend durchaus nichts zu schaffen hatten . Er erzählte ihr von de «

Schönheiten seiner österreichischen Hrrmath und schilderte mit der

warmes , eindringlichen Beredsamkeit , welche ihm eigen war , die

Annehmlichkeiten und Genüsse des städtischen Lebens . DaS Alles

kam scheinbar so absichtslos und beiläufig zu Tags , daß Maren

unmöglich den verborgenen Zweck ahnen kovute , welchen Felix damit

verfolgte , und er hatte eine so besondere Art , fesselnd und ewschaulich
zu erzählen , daß ihre Aufmerksamkeit zuweilen fast wider ihren
Willen gefangen genommen wurde . Ob seine Schilderung einen

tiefere« Eindruck auf ihre Phantasie hervorbrachten , und ob fie , wie

er es wünschte, in ihrem Herzen das Verlangen wachriefen , all '

« isje uavttasnle » Herruafteue »« uacy er-.mat Msi ebenen Äugen zu
schaue «, das war freilich aus ihrem Benehme » nicht zu erkennen .

Auch wen« ihre Augen voll Thrilnahms an seinen Lippe« hinge»,
blieb ihr schönes Gesicht unverändert ernst , und das flüchtige Lächeln,
das zuweilen für einen rasch vorübergehenden Moment om ihre

Lippen huschte, ließ nur noch um so schärfer den schmerzlichen Zug
yervortreten , welchen ein früher Kummer dort eingszeichset zu
haben schien .

So verging Tag um Tag , und einer sah dem andern zum
Verwechseln ähnlich . Obgleich er sich nicht eben sonderlich mit

seiner Arbeit beeilte, ging doch Maren ' s Porträt uster de» ge¬
schickten Händen des jungen Malers mehr und mehr der Vollesdung
entgegen , und mit einiger Sicherheit konnte er schon jetzt den Tag
vorauSbestimmm , an welchem ihm auch der letzte Vorwand ge¬
nommen sein würde , diese köstlichen Stunden eines ungestörten Bei¬

sammenseins fortzusetzen . Mit den Fortschritte » aber , die er in der

Gunst seines schönen Modells gemacht , war Felix Winsperg durch¬
aus nicht zuftieden . Nur ein einziges Mal , als ihn ihre statuen¬

hafte Unbeweglichkeit ungeduldig gemacht hatte , war er etwas näher

auf sein Ziel losgegaugen , und halte mit einer geschickten Wendung
von seinen heißen Empfindungen zu sprechen begonnen . Da aber

hatte sie ihre schönen Augen mit einem so ernsten , strahlende » Blick

auf ihn gerichtet , daß er unwillkürlich iune gehalten hatte und daß
ec mit verschwiegenem Ingrimm zu der Erkenutniß gekommen war ,
mit sü ' seinem diplomatischen Vorgehen noch nicht das Geringste
gewonnen zu haben .

Aber diese scheinbare Unmöglichkeit eines Sieges , den er für
einen so leicht und mühelos zu errwgesden gehalten hatte , steigerte
sein Begehren zu dem unerreichbaren Besitz zu einem immer heißeren
und leidenschaftlichere « Verlangen , uud von Stunde zu Stunde

kostete cs ihm größere Mühe , einen stürmische« , alle Schranken

niedcrreißenden Ausbruch dieser Leidenschaft zurückzudrängen .

Er fühlte , daß er dies einfache, und im Vergleich zu seiner eigenen

Bildung unwissende Mädchen glühead uud inbrünstig liebte , und

daß er sich da mit leichtfertiger Sorglosigkeit mehr und mehr in

ein Netz verstrickt hatte , aus welchem es kaum noch ein Entkommen

sür ihn gab . (Fortsetzung folgt .)



Deutsch -Ostafritanische Gesellschaft habe Agenten nach Indien gesandt ,um Mahratten anzuwerbeu , mit welchem sie die Zanzibarküste wieder
erobern wolle . In einem Leitartikel spricht die „ Times " die Hoff¬
nung auS , die deutsche Regierung werde militärische Operationen unter
dem Schutz der Blokade der Alliirten verbieten .

— Die Allerhöchste Verordnung , betreffend die Einberufungdes Reichstages , ist gestern vollzogen worden . Sie hat folgenden
Wortlaut : Wir Wilhelm , von GotteS Gnaden Deutscher Kaiser ,
König von Preußen rc . verordne « auf Grund des Artikels 12 der
Verfassung , im Namen des Reichs , was folgt : Der Reichstag wird
berufen , am 22 . November d . I . in Berlin zusammenzutreten , und
beauftragen Wir des Reichskanzler mit den zu diesem Zweck nöthigen
Vorbereitungen . Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter¬
schrift und beigedrucktem kaiserlichem Jnfiegel . Gegeben Marmor -
Palais , den 9 . November 1888 . (I >. 8 ) Wilhelm . Fürst von
Bismarck .

— Im 18 . hannover 'schen Reichstagswahlkreise stellen die Welfen
den Hofbesitzer Döscher -Hainmühlen dem Ober - Präsidenten v . Bennigser
als Kandidaten entgegen .

— Dem Bundesrath soll eine Novelle zum KravkenversicherungS -
gesetz zugegasgen sein, die auch dem Reichstage noch in dieser Session
vorgelegt werden soll.

— Nachdem das Volksschullasten - Gesetz vom 14 . Jnni d . I .
mit dem 1 . Oktober in Kraft getreten , hat der Kultusminister Ver¬
anlassung genommen , den Königlichen Regierungen die bereits durch
Zirkularerlaß vom 7 . Februar 1867 ausgegebene Beseitigung der
aus der zu großen Zahl der Hilfslehrerstelleu in einzelnen Bezirken
entspringenden Uebelstände durch Umwandlung einer größeren Zahl
derselben in ordentliche Lehrerstellen von Neuem zu empfehlen .

— DaS Preußische Staatsministcrium hat unter dem 8 . Oktober
beschlösse », daß , nachdem nunmehr alle Ziviibeamten aus Anlaß der
Thronwechsel den Diensteid nach der Formel der Verordnung vom
6 . Mai 1867 geleistet haben oder leisten werden , die durch königliche
Ordre vom 10 . Februar 1835 augeordnete Verweisung auf den ge¬
leisteten Diensteid bei Einführung iu ein anderes Amt allgemein in
Wegfall zu kommen hat .

— Eine Herabsetzung der Retour - Billetpreise steht auf den
Preußischen Staatseisenbahnen bevor . Der Eisenbahnminister hat ,
nach der „ Voss . Ztg . "

, die königlichen Direktionen angewiesen , zum1 . April nächstes Jahres die Retvur - Billetpreise umzurechnes i» d
als Einheitssätze 12 Pf . in der ersten Klaffe , 9 Pf . in der zweiten
Klaffe und 6 Pf . in der dritten Klaffe pro Person und Kilometer
auzunehmeo . Die Retourbillets sollen Giltigkeit zu allen Persoves -
usd Schnellzügen erhalten , es ist aber den Direktionen freigklaffeo ,
auf einzelnen Bahnstrecken , wo es die Betciebsverhältniffe und starker
Verkehr erfordern , die RetourbilletS von den Schnellzügen ganz auS-
zuschließen oder sie nur mit Nachzahlung eines Zuschlages zuzulafses .

— Um bei Prüfung der Gesuche von Kriegervereinen um Ver¬
leihung von Fahnen , Fahaenbäsdern und anderen Auszeichnungen
nach Möglichkeit auch die militärischen Rücksichten in Betracht ziehen
zu können , sollen die Landräthe in Zukunft derartige Gesuche , so¬
fern sie dieselben glauben befürworten zu können , zusächst dem be¬
treffenden Bezirkskommandeur Mt dem Ersuchen um Aeußeruug mit¬
theilen und nach Erörterung der hierbei etwa sich ergebenden Be¬
denken des an die Vorgesetzten Regierungen zu erstattenden Berichten
die von den Bezirkskommandeurcn abgegebenen Gutachten beifügen .
Die Berichte der Landräthe sind alsdann au den Minister des Innern
einzureichen .

— Der Abschluß der Untersuchung gegen Geheimrath Geffckeu
läßt sich nach dem „ Hamb . Korr . " noch nicht genau voraussehea ;
was glaubt , daß die Untersuchung noch mehrere Wochen in Anspruch
nehmen wird , Ueber das bisherige Ergebniß wird das strengste

— Das Anuektire » ist jetzt in der Mode , so ist dis Oster -
Jnsel im Stillen Ozean , von Sastjago 2200 Seemeilen , von Tahiti1800 Seemeilen entfernt , im Juni d . I . durch die chilenische R - -
giernng ausektirt worden . Der Kommandant eines chilenischen Kriegs¬
schiffes fand auf der von Indianern bewohnte « Insel 17,000 Schaftund 2000 Stück Rindvieh vor . Eia Detachement wurde gelandet ,eine Messe unter freiem Himmel gelesen und darauf „ unter dem
Beifall der Eingeborenen " die chilenische Flagge gehißt .— Rennet Rodd hat ein Buch über Kaiser Friedrich heraus¬
gegeben, zu welchem die Kaiserin Friedrich selbst die Vorrede ge¬schrieben . Neues soll nicht in dem Buche enthalten sein.— Die Deputation der schwedischen Marine , welche sicham 16 . d. Mts . nach Berlin begiebt, um Se . Majestät den Kaiser
Wilhelm als Admiral der schwedischen Marine zu begrüßen , bestehtaus dem Vize - Admiral Lagercrantz , Kommandeur - Kapitän Klintberg ,Kapitän Dryffen und Lieutenant Frhr . af Ugglas .— Wie der „ Agenzia Stefaui " aus Mozambique gemeldetwird , ist das italienische Schiff „ Dogali " nach Zanzibar adge-
gaugen , um gemäß dem Einvernehmen der dabei betheiligten Mächtean dem Blokadedieust zur Unterdrückung des Sklavenhandels theil -
zunehmen . — Der „ Riforma " zufolge ist noch ein anderes italieni¬
sches Schiff für diesen Blokadedieust bestimmt .

Kiel , 10 . November . Herr Geheimrath Prof . v . Esworchnebst Gemahlin trafen heute Nacht um 12 Uhr 27 Min . von ihrer
amerikanischen Reise im bestes Wohlsein hier wieder ein.

A rr s l a K d«
Wien , 10 . November . Das deutsche Schiffsgeschwader , das

gestern iu Triest eiugetroffen , findet daselbst eine außerordentlich freund¬
schaftliche Aufnahme . Im Programme der Festlichkeiten findet sichein Ausflug zur Adelsberger Grotte , ein Dejeuner im Schlosse Wira -
mare und ein Ball beim Statthalter Pretis . Die Kosten des Aus¬
fluges nach Adelsberg , den Svnderzug und das Festdiner inbegriffen ,werden aus der Privatschatulle des Kaisers gedeckt . Das Geschwaderbleibt bis zum 15 . November in Triest . — Im Widerspruchs zuder Meldung der Politischen Korrespondenz von einer Hinneigungder spanische» Politik zu Frankreich führt das Neue Wiener Tgbl .aus , daß Vega de Arwigo nichts weniger als ein Schwärmer vom
Schlage Castelars sei . Ein Zeichen , daß er keine besondere Schwäche
für Frankreich hege, sei dies , daß ihm die Franzose » den Spitznamen
„ der bleierne Bismarck " gegeben haben .

— Wie aus Pest gemeldet wird , hat die liberale Partei fichmit der Konversionsvorlage einverstanden erklärt .
Paris . As die Direktion des Kriegshafens von Toulon ist

gestern seitens des Marineministers die Anfrage gerichtet , welchesdie geringste Zeitdauer sei, binnen welcher die Mobilistrung von acht
Panzerschiffen , zwei Avisos , eines Kreuzers und fünf Transport¬schiffen, sich ermöglichen lasse. — In der Marseiller Oktroi - Ver¬
waltung sind Unterschleife im Betrage von einer Million entdeckt .Rom , 11 . Nov . Die Verleihung des Anunziatordens an den
Grafe » Kalnoly wird in hiesigen politischen Kreisen als ein Schach¬
zug Crispis gegen den klerikalgesinnten Revertera , den neuen Ge -
sandten Oesterreichs bei dem Vatikan , betrachtet .

Rom . Der Marineminister und der Kriegsminister erklärten
heute in einer Audienz beim König die Nothwendigkeit eines vor¬
läufige « außerordentlichen Kredits von 70 Millionen , der jedoch
später voraussichtlich erhöht werden müsse . — Das Parlament nahm
seine Arbeiten wieder auf . Crispi legte der Kammer drei Grün¬
dlicher vor : über Maffaua , über dm französischen Handelsvertrag
und über die Suezkonvention .

Lissabon , 11 . Nov . Der Kriegsmiuister General Januario

bat demissiouirt . Wie es heißt , würde General Castro au seine
Stelle treten .

Newyork , 9 . Nov . Nach den nunmehrigen Wahlberichten
wird die republikanische Majorität im Repräsentantenhause auf 15
geschätzt. Ueber die künftige Zusammensetzung der Legislatur in
Virgiuien herrscht noch Ungewißheit . Der dortige demokratische
Gouverneür wurde mit 900 Stimmen Mehrheit gewählt . — Der
mit Harrison gewählte Vizepräsident Levi P . Morton ist Inhaber
von zwei großen Bankhäusern in Newyork und London , von 1878
bis 1880 war er Mitglied des Repräsentantenhauses und nahm unter
Garfield den Posten eines Gesandten in Paris an . Schon im Jahre
1880 hatte dis republikanische Konvention Morton für die Vize -
präfidentschaft vorgeschlagen , er hakte jedoch damals abgelehrit .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 12 . Nov . An Bord S . M . Aviso „ Pfeil "

, welcher
sich in der Ausrüstung befindet , ist folgender Stab kommandirt : Korv .-Kapitän
Herbing , Kommandant , Kapitänlieut . Schulze , 1 . Offizier , Lieuts . z . S . Bruch
und Block, Unterlieut . z . S . Nieten , Affistenz-Arzt 1 . Kl . Dr . Spiering , Unter -
Zahlmeister Woesner , leitender Maschinist Ober -Maschinist Flatters . — Der
Dampfer „ Lulu Bohlen " mit den abgelösten Besatzungen S . M . Kr „Habicht "

,Kbt „Cyclop " und Dampfer „Nachtigal " an Bord bat am 8 . d . M . die Heim¬
reise von Gabun angetreten . — Der Kapitänlieut . Weihe ist als Batterieosfizier
an Bord S . M . Panzerschiff „Bayern " und der Kapitänlieut . v . Basse an dessenStelle als Kompagnieführer zur II . Matr .-Art .-Abth . kommandirt . Gleichzeitig
ist der Kapitänlieut . von Basse von Kiel nach Wilhelmshaven versetzt. — Der
Assistenz-Arzt 2 . Kl . Dr . Wilm ist an Bord S . M . Panzerschiff „ Friedrich der
Große " kommandirt . — Kapitänlieut . Collas , 1 . Adjutant des Kommandos
der Marineflation der Nordsee , hat einen dreiwöchentlichen Urlaub innerhalb der
Grenzen des deutschen Reiches angetreten .

— Das Schulgeschwader , bestehend aus S . M . Schiffer .-
„ Stosch " (Flaggschiff ) , „ Charlotte "

, „ Gnsisenau " und „Moltke " ,
Geschwaderchef Kontre -Admiral Hokmano , ist am 9 . November io
Triest eingetroffen und beabsichtigt am 15 . d . M . wieder iu See
zu gehen.

— Der Woermaun ' sche Dampfer „ Lulu Bohlen " ist mit dem
Ablösusgstransport S . M . Kreuzers „ Habicht " in den letzten Tagen
des Oktober in Kamerun angekommen und hat am 4 . d . M . die
Heimreise augetreteu .

Kiel , 10 . Nov . Se . Königl . Hoh . Prinz Heinrich von Preuße »
hat heute Vormittag daS Kommando der 2 . Abtheilung , I . Ma -
trosendiviston von dem bisherige » Kommandeur , Korv . - Kapt . Vov
Prittwitz und Gaffron , übernommen .

— S . M . Panzerschiff „ Württemberg " gisg gestern Nachmittag in
die Kaiser ! . Werft . — S . M . Kreuzerkorvette „ Irene " kehrte gestern
Nachmittag von See zurück und ging in die Werst . — S . M .
Aviso „ Wacht " kehrte gestern Nachmittag von See zurück, machte
an Boje 8 fest und ging heute früh in die Werst .

Lokales «
-2* Wilhelmshaven , 12 . Nov. Es sei hiermit darauf hinge-

wiesen, daß mit dem heutigen Tage die Formulare , welche zwecks
Veranlagung der Klaffenstmer bei unserer gesammtm Eiowohner -
schaft und bei den Hauseigeothümeru durch die Polizeibeamten in
Umlauf gesetzt worden sind , in korrekter Ausfüllung der einzelnen
Rubriken zur Abholung bereit liegen müssen . Jeder Eigeothümer
oder dessen Stellvertreter haftet bei Strafe für die richtige Angabe
der steuerpflichtigen Haushaltungen und Eiuzelsteuerndeu . Ebenso
ist jedes Familienhaupt für dis richtige und vollständige Aufzeichnung
seiner Familienglieder rc . verantwortlich .

8 Wilhelmshaven , 12 . Nov . (Theater .) Das Theater war
gut besucht. Gegeben wurde die Posse „ Der Walzerkönig " von
Manvstädt , die hier seit Jahren wohl nicht gespielt wurde . Dank
des flotten Spieles und der mannigfache » drastisch - komischen Szene »
wurde das Stück aufs Beste ausgenommen und ernteten die Dar -stcucl Herr s^ grogry , escyeuenverg , HerrWerner , Bergmann , Herr Schlemm , Amandus Höppoer , Herr
Kcilling , Guido , sowie die Damen Eichrodt , Clothilde , Frl . Corvin ,
Maruschka , Frl . Dietz , Wally , rc . thateu wie immer ihre Schuldig¬keit . Heute Abend (Montag ) findet die letzte Vorstellung statt , wo¬
rauf wir »och einmal hiermit Hinweisen.'s Wilhelmshaven , 12 . Nov . (Konzert .) Das gestrige Kon¬
zert im Saale des Parkrestaurants war sehr gut besucht und erfreute
fich seiner vorzüglichen Ausführung wegen des größten Beifalls , be¬
sonders gut wurden die Soli ausgenommen .

b Wilhelmshaven , 12 . November . (Das Stiftungsfest des
Männer - Turnvereins „ Jahn " ) , welches am Sonnabend in „ Burg
Hvhenzvllern " festlich begangen wurde , nabm den schönsten und ge -
müthlichsteu Verlauf von Anfang bis zu Ende . Die Aufführungenfanden die aufrichtigste Bewunderung , welche sie auch hinstchllich ihres
Entwurfs und ihrer Ausführung verdienten . Wie man sich wohldenken kan», war das Fest gut besucht und hielt der Ball die Freundedes TanzeS bis in später bezw . früher Stunde beisammen .-ft Wilhelmshaven , 12 . Novbr . Das Winter - Vergnügen des
Kaufmännischen Vereins findet richt am 14 ., sondern am 29 . d . M .bei Herrn Thomas (Kaisersaal ) statt .

Wilhelmshaven , 12 . Nov . Aus dem Auszuge des Haudels -
kammerberichts sür Ostsriesland und Papenburg dom 25 . Okt . d . I .
bringen wir Nachstehendes unfern Lesern zur Kmntniß : Durch Er¬
laß des Herrn Ministers vom 8 . Aug . d . I . ist der Sitz der Han¬delskammer für die Zeit vom 1 . Jan . 1889 bis zum 31 . Dezbr .1891 nach Leer verlegt worden . In Betreff der Einführung einer
Kontrolle über gehörige Befolgung der Vorschriften des Gesetzes vom
25 . Juni 1887 , den Verkehr mit blei - und zinkhaltigen Gegenständen
betreffend , wurde beschlossen, dem Herr » Regierungs -Präsidenten von
Colmar in Aurich zu antworten , daß die Kammer die Anordnungeiner besonderen Kontrole einstweilen nicht für erorderlich halte ,weil die Polizeibehörde ohne Weiteres befugt erscheine, die zweckent¬
sprechende Durchführung erlassener Gesetzesvorschriften zu überwachenund auf diese Weise zunächst über die im Gefolge des Gesetzes her¬vortretende » Erscheinungen des Verkehrslebens bestimmte Erfahrungen
gesammelt werden könnten . Im Interesse des Handels müsse ge
wünscht werden , daß eine etwaige Kontrole fich auf die Fabrikation
der betreffenden Maaren beschränke ; zu solchem Ende dürfe eine
Vorschrift fich empfehlen , welche den Fabrikanten verpflichte , ähnlich
wie Gold - und Silberwaaren , alle einschlägigen Fabrikate , welcheeine Abstempelung zulasseo , mit seinem Fabrik - oder Namenszeichen
zu Versehen, damit der Schuldige leicht ermittelt werde« könne . Die
durch die Kontrole entstehenden Kosten seien dem Staate zu belasten ,weil cs sich um ein allgemeines Interesse handle . Ferner wurde
Kenntlich genommen von einem Rundschreiben des Vorstandes des
deutschen nautischen Vereins , nach welchem der Vorsitzende des Ober -
Seeomts es aufs Neue abgelehnt hat , eine Vertretung abwesender
Schiffer u . s . w . durch dritte Personen bei de» Verhandlungen des
Ober - Seeamts zuzulaffe « . Die dafür angegebenen Gründe stimmenin der Hauptsache mit denjenigen überein , welche die Handelskammer
vor längerer Zeit in einem Schreiben an den nautischen Verein zu
Hamburg geltend gemacht hat . Daß der im Termine anwesende
Schiffer sich eines Rcchtsbeistanbes bediene» dürfe , hat das Gesetz
ausdrücklich eingeräuwt . Aus dem vorliegenden Sitzungs - Protokolledes ständigen Ausschusses LeS Bezirks - Eiseubahnraths zu Köln ä . ä .6 . Okt . d . I . wurde mitgetheilt , daß derselbe es abgelehst habe, mitder beantragten Wiederherstellung des im Sommer -Fahrplan enthaltenen
Vormittags - Schnellzuges Leer-Oldesburg - Bremeu sich zu befassen,weil es sich um eine ausschließlich oldeuburgische Angelegenheit handle .Auch hat derselbe es abgelehnt , für den Frühzng aus Emden und
de« Spätzug in Emden Anschlußzüge von und nach Norden zu er¬

wirken . IU . der Tagesordnung berichtete der Herr >daß die in der vorigen Sitzung ernannte Kommissioneinige Exemplare des Gesetzentwurfs , betreffend die AltersValiditäts - Versicherung der Arbeiter , verschafft habe und b
^

zur eingehendes Durchberathung desselben am 20 . Sept dsammengetreten sei . Das Resultat dieser Verhandlungen warb ^
^

Verlesung des darüber aufgenommene « Protokolls zur K -nut » « ^
bracht , inngleichen der auf Grund der KommisfionsbeschM -arbeitete Entwurf einer Vorstellung an den Bundesratb d -a rschen Reiches . Letzterer hatte in zwei Punkten die Znstimw »«? ^Herrn Vizepräsidenten nicht gefunden und wurde deshalb der s ^
mer zur Beschlußfassang unterbreitet . Herr Senator LoetS 0^ '
nun den Antrag auf Streichung der von der Kommission ?88 7 und 12 des Gesetzentwurfs bezüglich der Vorbedingung 7den Bezug von Invalidenrente und bezüglich der EinschräiL >Wartezeit von 5 auf 3 Jahre gemachten Bemerkungen , 2 ^
begründend hervorhob , daß es ihm bedenklich erscheine, über 2 ?dem Gesetzentwurf ins Auge gefaßte Ziel hinauSzugehen . Der «trag wurde zum Beschluß erhoben . In Bezug auf die allaemg

'
Tendenz des Gesetzentwurfs machten stch verschiedene Ansichten ».,. 7Der Schlußpaffus des Berichtsentwurfs , „ daß die Kommission .Schluffe ihres Referats sich dahin ausgesprochen habe, daß sie , ?
näherer Prüfung die Tendenz des ganzen Gesetzes mit Freuden ?
grüße " , wurde gestrichen, während ein Antrag auS der Versammlndis Vorstellung an des Bundesroth dahin zu ergänzen , daß ch jselben eine Hinausschiebung deS Gesetzes um etliche Jahre beaag

'
werde , mit einer Majorität von 12 gegen 8 Stimmen abasteb!!wurde . fträ IV . der Tagesordnung wurde den Mitgliedern K,legenheit gegeben, über die in dem ihnen ertheilten schriftlichen Ichferate erwähnten Geschäfte der Kammer nähere Auslnnst zu er- often

'
Aus denselben wollen wir hier Folgendes hervorheben -. Auf die iuletzter Sitzung beschlossene Vorstellung hat der Herr JchiznWjg „geantwortet , daß er Bedenken tragen müsse, die Gerichte
die zur Ableistung von Offenbaruvgseideu bestimmten Termine Mdie Namen der zu denselben geladenen Schuldner öffentlich bekannt
zu machen . Der Jahresbericht pro 1887 ist fertig gestellt und zurVerkeilung gelangt . Bezüglich des Jahresberichts wurde htrvorge -
hvben , daß die darin enthaltenen statistischen Zahlen über de» Post,verkehr der einzslnen Plätze wegen der denselben zu Grunde lüg!»,den Art der Berechnung der Wirklichkeit durchweg mit entsprich!,und daß es sich deshalb empfehle , den Inhalt der dieses Mal fti>
gefügten , die Aufmachung näher erläuternden Korrespondenz auch
künftig in einer Anmerkung kurz anzugebes .

/ / / Wilhelmshaven , 12 . Nov . Unsere Johanni - Brauerei istbereits schon bestrebt gewesen, durch Einfahren von Eis für die
Füllung ihres Eiskellers zu sorgen . Wenn das Eis auch gerade
noch keine angemessene Stärke besitzt, so ist dasselbe doch immerhin
zur Aufbewahrung geeignet und zumal für eine Brauerei der Grand ,
satz gelten muß , daß Vorsicht die Mutter der Weisheit ist.

8 Bant - Sedan , 10 . Nov . Die 5 . Stiftungsfeier des Gesang-
Vereins „ Liederkranz " ist im allgemeine « als eine wohlgelMWe
zu bezeichnen . Der Festgesaug aus „ Iphigenie " von Chr. RaL
versetzte sas anwesende Publikum in eine dem musikalisch-gesangliche»
Theile entsprechende würdevolle Stimmung . Die beiden Pch»:
„ Die Stadtbahn " und „ Der Ehrenpokal "

, die allerdings dem In¬
halte nach als werthlos und radaumacheud zu bezeichnen sind , » -
den von sämmtlichen Dilettanten recht brav zur Geltung gebracht
Schillers „ Lied von der Glocke" veranschaulicht durch Darsteviniz
von 9 lebenden Bildern , errang den Darstellern den verdienten Ai-
fall . Der Ball verlief in der frohesten Weise .

Aus der Umgegend und der Provinz .
" Sanne . 12 . Nov . Usser allgemein geachteter und Meiler

Lehrer , Herr Cassens , welcher im Oktober v . I . sein bchiWS
Dienstjubiläum feierte , wird am 1 . Mai » . I . in den wohlimdia»
teu Ruhestand treten . Die alsdann erledigte Lehrerstelle ist bereits
ausgeschrieben worden und haben sich, wie bestimmt verlautet, U
Bewerber eingefuuden . Herr Cassens beabsichtigt seinen Wohnsitz
nach Oldenburg zu verlegen . — Am Freitag , den 9 . ds . , wurde
in den hiesigen Groden eine Treibjagd abgehalten , an welcher sich
24 Jäger betheiligteu und auf welcher nur 22 Hase» erlegt wurde «.
Im vergangenen Herbste lieferte die Treibjagd in den Groden ei«e
Beute von 76 Hasen . — Mit dem Abfahren der Deicherde so»-
wie man hört , in nächster Zeit wieder begonnen werden .

Aurich , 10 . Nov . (Schwurgericht .) Verhandelt wurde io
der Sitzung am 8 . ds . gegen den Arbeiter Börchert Siebels Wie«!'
kamp aus Moordorf wegen Raubes . Auf Grund des WahchrM
der Geschworenen wird der Angeklagte zu 7 Jahren Zuchthaus n»d
zum Ehrverlust auf die gleiche Dauer verurtheilt . Auch wird Pel>'
zeiausstcht für zulässig erkannt . In der Sitzung vom 9 . ds. « W«!
der Seiler Wilh . Johann Schmediog aus Dorsmerstel von dm
Geschworenen des Todtschlogsversuchs für schuldig erkannt und i"
einer Znchthausstrafe von 5 Jahren verurtheilt .

Leer , 10 . Nov . Mit dem 2 . d . M . ist bei dem Königlich !"
Amtsgerichte Emden eine zweite Grrichtsvollzieherstelle eivgeuchm ,
und sind die dessallfigen Geschäfte dem Gerichtsvollzieher Obube
aus Hannover übertragen . (E . L. Z )

Emdev , 10 . Nov . Der Provinzial -Ausschuß iu
lehnte den Antrag der Gemeinde Moordorf bei Aurich , ^ "
Beihilfe zu den auf 2000 Mk . veranschlagten Kosten eines ^
errichtenden Armenhauses zu gewähren , ab . . ^

Bkgksack . 10 . Nov . Unglaublich klingt folgender dKs" '
welcher einem jungen 16 jährigen Mädchen , der Tochter
gen Einwohners , am Mittwoch Abend passtrt sein soll ,
machte nämlich bei der Heimkunft von einem Ausgange die "̂ 7 „ckende Wahrnehmung , daß ihr langer schöner Zopf urittew °
Scheere oder eines sonstigen Werkzeuges gänzlich abgeschniltt« ft
so daß ihr derselbe beim Auskleideu entgegensiel . Wie eine i
abscheuliche That hat ausgeführt werden können , ohne daß dM ^
Mädchen von einem solchen Attentat ans des Hauptes Zier
etwas gemerkt, bleibt mindestens räthselhaft ; ste will ihre« ,
u . A . auch durch die Neuestraßs genommen haben , wo aller
des Abends recht oft die bekannte Bolks - Trottoirblockade odws> '
hier also könnte der Frevel , wie angenommen wird , vur -
sein . Vielleicht klärt sich später einmal der unfaßliche Voffoa ^

Hannover , 9 . Nov . Mit aller Bestimmtheit tritt hier l -
Tagen das Gerücht auf , daß das 10 . (hannoversche )
zu dem bekanntlich auch die Truppentheile von Oldenburg ^
Braunschweig gehören , im nächsten Herbste Kaiser « anöver »
werde . D ^s Gerücht ist um so beglaubigter , als es aus
kreisen stammt und durch die Thalsache unterstützt wird ,
Zeit , innerhalb deren fich die Kaisermauöver bei den einzeln
meekorps zu wiederhole » pflegen , für das 10 . Korps ^ reu .
laufen ist. Die bisherige « Kaisermanöver fanden hier in d ""
1874 und 1881 statt . — Im hiesigen Zweigverein des °
Kolonialvereiks stehen für die nächste Zeit zwei ' " leceflan
träge in Aussicht . Am nächsten Montag wird Herr ft° Wor¬über seine Erlebnisse und Erfahrungen in Neu - Gui «ea .ei

^ ^
trag halten und am 1 . Dezember wird Gerhard ^ ohls» ^Araber sprechen .

n .r Perlo"
Hannover . (Verhafteter Kautionsschwindler .) In welcherdes Schauspielers Gustav Adolph Seidel aus Au - OV !

in Wiesbaden zur Hast gebracht ist, ist ein Kautwnssq ^ ^
mittelt . Er ließ iu zahlreichen Städten Deutschlands



den Zeitungen erscheinen, wonach er einen kautionsfähigen Kaffeu -

boten suchte . Sobald sich dann ein junger Mann zu dieser Stelle

meldete , mußte er zuerst die Kaution hinterlegen , mit welcher dann

der raf
'
finirte Schauspieler auf und davon ging . Wie dieser Hoch¬

stapler eingestanden , hat er auch in Hannover unter vrrschiedenen
ariaenommenen Namen , als : Meyer , von Bisstnge » , Dr . Spier ,
Elmreich , von Rohrschild u . andere , seine Schwindeleien ausgeführt
uai> von den Betrogenen ca . 150 Mk . eingeheimst . Diejenigen
Personen , welche hier von diesem Gauner auf diese Art Betrogene
find wollen sich >m hiesigen Kriminal - Bureau melden . Wie ferner
ei« hiesiger Pensionär zur Anzeige bringt , ist er im Monat Juni
d. I . um 200 Mk . , die er einem angeblichen Hanebutt eingehändigt
batte , beschwindelt. H . hat ihn als Kassenbote für ein von einer
Berliner großen Firma hier zu errichtendes Uhrengeschäft engagirt
und sollten diese 200 Mk . als Kaution dienen . Als der Pensionär
am bestimmten Tage zur Uebernahme seiner neuen Stellung erschien,
war der saubere Patron davongcgange » . Auf gleiche Weise hat ein
hiesiger Lohndiener und ein Kutscher je 150 Mk . eingebüßt . Die¬
selben waren für ein hier zu etablirendes Bankgeschäft von einem
angeblichen Kaufmann Garcelka in Stellung genommen . Hanebutt
und Garcelka sind aber ebenfalls mit dem verhafteten Schauspieler
Seidel identisch . (L . Z .)

Hannover . Der hannov . Provinziallasdtag hat in gestriger
SitziwgbOOOM - zur Unterstützung der auf Hebung der Fisch¬
zucht gerichteten Bestrebungen bewilligt .

B erwischtes .
— Der so oft unternommene und ebenso oft gescheiterte Versuch

der Durchquerung des Binneneises von Grönland ist, wie ein Tele¬
gramm aus Christian !« meldet , der Expedition des Norwegers Hanser
glücklich gelungen . Der Dampfer „ Fox " hat die erfreuliche Kund ,
aus Grönland nach Europa gebracht . Herr Hansen ist mit seiner
Begleitern am 4 . Oktober über das Binneneis Grönlands glücklich
ia Godthaab eingetroffen .

Berlin , 10 . Nov . ( Das Schillerdenkmal ) vor dem Schau¬
spielhaus trug heute , am Geburtstage des Dichters , sinniger
Schmuck. Der „ Literarische Verein Schiller " hatte einen prächtige «
Lorbeerkranz gewidmet , der auf weißer Schleife die Worts trug !
„ Dem Dichterfürsten . " „ Der literarische Verein Schiller " . Der
Kranz war der Gestalt der „ Lyrik" um das Haupt gelegt . Mit
drei weiteren Lorbeerkränzcn waren die anderen allegorischen Figuren
des Denkmals geschmückt.

Helgoland , 7 . Novbr . Wir erfahren soeben, schreibt mar
den „ H . N ., daß Sir Terrance O 'Buen , seither Gouverneur vor
Helgoland , von der britischen Regierung zum Gouverneur von Neu
fundland ernannt wurde und schon in allernächster Zeit Helgcland
verlasse» wird , um »ach St . Johns , dem Orte seiner neuen Thätig -
keit , überzusiedeln . Die Helgoländer vertieren an Herrn O ' Brier
einen sehr energischen und streng rechtlichen Gouverneur , der während
seiner siebenjährigen Amtsthätigkeit sehr viel für die Verbesserung der
Verhältnisse auf der Insel und für die Zunahme des Fremdenverkehrs
gewirkt hat . Der Gouv .rneur O 'Brien hat auch in Deutschland
zahlreiche Freunde , die es ebenso sehr bedauern werde, -, ihn von
Helgoland scheiden zu sehen , wie die Helgoländer selbst.

Preßt , urg , 7 . Nov . Aufsehen erregte hier der Selbstmord
des penstonirten Haupimanns und Kasfirers der Gewerbebank , Mat¬
thäus Hinterberger , der sich durch einen Revolverschuß entleibte .
Die Skontriruvg der Kassen wurde angeordnet .

Newyork , 10 . Nov . In den Minen bei Pittsburg fandeine Explosion statt , durch die 160 Grubenarbeiter verschüttet wurden .Man befürchtet, daß alle verloren sind .
London , 9 . Nov . Heute früh ist wieder eine Frau mit

durchschmtteoem Halse und aufgeschlitztem Leibe in Whitechapel auf¬gefunden worden und zwar in dem Zimmer eines Hauses ia Dor -
snstreet. Die Polizei benutzt Bluthunde zur Auffindung der Spurdes Mörders .

Havre , 9 . Nov . In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
hat ewige Meilen von Kap Lizard eia Zusammenstoß zwischen dem
dem deutschen Vollschiff „ Theodor Rüger " und dem englischen Dam «
Pser „ Nautos " stattgesuoden . Elfteres sank eine halbe Stunde nachdem Zusammenstoß , die Bemasuuvg flüchtete in j2 Booten . De ,
„ ^ aoios " wurde zwischen der Maschine und dem niedergeworfesen« chvrnstem eingestoßen ; über sein Schicksal ist bis jetzt nichts be .tonnt . Die Zahl der Verunglückten ist bisher noch nicht sestgestellt.Berlin , 10 . Nov . Die Postdiebe , deren Ueberführung nack« Mm gestern, wie angekündigt , erfolgt ist , sind dem Untersuchungsrichterbereits vorgeführt worden . Wie verlaut,t , sollen dieselben sich nun¬
mehr zu einem Gestävdniß herbeigelaff - n habeu . Infolge dessen , somrd werter berichtet , hat fich gestern Abend ein Kriminalkommissar
»r begeben, dessen Recherchen es — einer telegraphischen
M .^

'^ 'Sung zufolge — heute gelungen ist , die noch fehlendenWerthpapiere herbeizuschaffen .
b ' (Unterschlagung .) Seit einigen TagenyerrM große Aufregung in der hiesigen Polizeipräfektur . Eins aufarigeu der den sogenanntes Zsritrslbngaden angehöriqen Polizei -» lerier eröffnet - Unterjuchung stellte nämlich fest , daß ein Friedevs -

osfizier (ONsisrs äs xuix , welche den Oberbefehl über die Polizei¬
diener führen ) sich einen bedeutenden Theil der Gelder angeeignet
hat , welche der Polizei für die Dienste bezahlt werden , dis sie bei
Festlichkeiten von Privatleuten , bei Wettrennen , Bällen u . s . w . ver¬
steht . Der betreffende Offizier befindet sich auf Urlaub in Monte
Carlo , wurde aber sofort zurückberufen .

— Die Seewarte hält nach ihrer neuesten Uebersicht der
Witterung zunächst noch eine Fortdauer des Frostes für wahrschein¬
lich . Die Binnenschiffer haben Eises wegen ihre Fahrten
aufgegeben .

— Stanley hatte sich im Laufe der Jahre ein ganz an¬
sehnliches Vermögen erworben ; der Newyork Herold hatte ihn glän -
zend besoldet, von dem belgischen Könige bezog er als Kongogou¬
verneur jährlich 100 000 Franks und seine Schriften hatten ihm
auch beträchtliche Summen eingebracht . So ließ er sich vor zwei
Jahren io London nieder und bewohnte in der New Bondstreet ein
Häuschen , er war 48 Jahre alt . Da lernte er eins anmnthige ,
aber wenig bemittelte junge Engländerin kennen, verliebte sich in sie
und fand auch deren Zuneigung . So kühn und verwegen Stanley
auf seiven Forschungsreisen war , so schüchtern war er in Salon -
und bei Damen . Er traute sich nicht, der von ihm Geliebten seine
Liebe eiszugestehen und wandte sich daher an einen seiner Freunde
mit der Bitte , dem Bruder der jungen Dame mitzuthnlen , daß er
seine Schwester heirathen wolle , wenn diese den ersten Schritt thäte
und der Freund erwies ihm sofort diesen Dienst . Die junge Dame
lehnte es ab , die Initiative zu ergreifen ; sie zögerte lange , eine be¬
stimmte Aruwort zu geben . Da erging der Ruf an Stanley , zur
Befreiung Emm BeyS nach Afrika zu marichiren ; seine alte Liebe
für Afrika erwachte , er ließ Antwort Antwort sein und dampfte nach
Kairo , der erstes Etappe des neuen Unternehmens , ab . Seine Hei -
rathsgedaukea waren verflogen .

St . Petersburg , 5 . Nov . (Der Selbstmord des russische«
Eisenbahn - Direktors Alennikoff .) Ueber de« vor Kurzem ersolgt -n
Selbstmord des russischen Eisenbahn Direktors Alenmkoff , welcher
bekanntlich mit dem Unfall des russischen Hofzuges ia direkte Ver¬
bindung gebracht wurde , wird dem Pariser Figaro geschrieben : Zwi¬
schen dem Selbstmord Alerwikoffs , des Direktors der kaukasischen
Eisenbahn , und dem Unglück von Borki besteht nicht der geringste
Zusammenhang . Der Direktor entleibte sich 8 Tage vor der Eisen¬
bahn - Katastrophe . In einem an seine Angehörigen geachteten Schrei¬
ben erklärte er , daß ihn seine mißlichen Bermöger -sserhältniffe ver¬
anlaßt haben , seinem Leb - n ein Ende zu bereiten . "

— ( Der Melufinen - Orderi .) Zur Ergänzung des letzthin übet
französischen OcdenSschwindil , speziell den Betrieb des Lasi - nan 'schev
Melustven - O . d ns Gesagten schreiet dem „ B . B . C . " Herr Dr .
Max Oberbreyer - Lüpzig , der Herausgeber des bekannten „ Ordens -
düchleins " Folgendes : „ Es ist der 63jährige Kanonikus von Loretio ,
Carlo Bousquet , welcher vom Tribunal in Nizza zu 3 Monaten
Kerker veruitheilt worden , weil er zahlreichen , nach Orden trachten¬
den Personen um gutes Geld , gute Tuners u . s . w . Diplome vom
sogenannten Melusinen - und ähnlichen Talmi - Ocdea übergeben hat ,
wodurch der Thatbestand des Betruges erwiesen ist . Ter sogenannt -
Melusinen Orden (nach einer sagenhaften Fee benannt ) ist von der
in Paris lebenden Marie von Lusigr-ao , welche sich Prinzessin von
Cyprrn , Armenien und Jerusalem nennt , seit eisiger Zeit wieder
„ aufgefrischt " worden . Die Prinzessin giett aber nur das Diplom
ad, die Dekoration müssen sich dis damit „ Beglückten " selbst auser
eigen lassen , dürfen dann aber diese auch nur mit Ausschluß der
Orffentlichkeit trage » , da sie sonst wegen H 360 , 8 mit dem Staats
anwalt in Berührung kommen . Denn es versteht sich von selbst ,
daß keine deutsche Regierung diesen Pseudo - Orden anerkennt , eben¬
sowenig wie die Prätensionm der französtschen „ Prinzessin " sonst
Anerkennung finden . Daß dieser fragwürdige Orden m den Listen
der O . denshändler als verkäuflich figurirt , ist Thatsache . So liegt
mir das Zirkular einer schlesischen Firma vor , in d m unter Nr .
21 paradut : „I/orärs R .0M1 äs NAusius " Ihrer Königlichen
Hoheit ( ! ? ) der Prinzessin von Lustgnan , Cypern , Jerusalem , A»
wenieu — Ritterkreuz 400 Mk ., Offizier , Großkordon . Mit Titel
Oftsvalisr ä 'ftouiisrrr 500 M . Ferner könnte ich Nachweises, daß
auch in Sachsen gewisse Persönlichkeiten fich mit Vermittelung dieses
wunderlichen Ordens Mühe geben . Ist es übrigens für unser na¬
tionales Selbstgefühl nicht recht beschämend, wesn Deutsche einem
derartigen französischen Kolillonordea , welchen eine schlaue Pariser
Dame für ihre Privitzwecke zu erneuern und zu verleihen für gut
fand , in blindem Ordensjagdeifer sachlaufeu ? "

— ( Vor dem Londoner Ehescheidungs - Gerichtshöfe ) spielte sich
kürzlich ein eigevthümlicher Ehcbruchsprozeß ab . Ew Uhrmacher ,
Namens Arthur Short , der im Jahre 1874 in Hawpstsad (London )
verheirathet u « d sich dort etablirt hatte , verließ am 24 . August 1883
leine Wohnm g und kehrte Abends nicht wieder zurück. Am folgenden
Morgen wurden am User des Flusses Lea seine Kleider , seine goldene
Uhr und Ke . te und andere Werthsachen gefunden , und obschon man
beim Durchsuchen des Flusses von seiner Leiche keine Spur fand ,
so wurde doch avgenommeu , daß er ertrunken sei . Seine Wittwe
legte devn auch Treuer on und kaufte ein Grab , damit , falls die
Leiche je gesunden würde , ein letzter Ruheplatz für sie gesichert sei .

Kurz vor seinem muthmaßliche « Tode hatte auch eine junge Dame »
Namens Shepherd , die Nachbarschaft zu verlassen ; kein Mensch
aber brachte ihr Verschwinden mit dem des Short in Verbindung ,
bis es vor etwa einem Jahre der Wittwe Short zu Ohren kam,
daß ihr als todt betrauerte Gatte ganz munter und wohl und ia
Neu - Brauoschweig mit Miß Shepherd zusammenlebe ; da er später
mit ftiner neuen Liebe von Amerika nach Aylesbury zog und dadurch
wieder unter der Jurisdiktion der englischen Gerichtshöfe kam, so
strengte die Mrs . Short gegen ihren ungetreuen Ehemann die Ehe¬
scheidungsklage an , die denn auch zu ihren Gunsten ausfiel , so daß
Mr . Short jetzt Miß Shepherd heirathen kann , falls er dies nicht
schon früher gethan .

Newyork , 11 . Nov . Gestern brach in Rochester (Staat
Newyork ) in eiser Manometerfabr ' k Feuer aus . Die in der Fabrik
Beschäftigten versuchtes sich zu retten , indem sie auS de « Fenstern
sprangen , 12 Personen wurden jedoch durch den Einsturz der Fa¬
brik getödtet und verwundet . Man glaubt , daß 21 weitere Personen ,
die noch fehlen , unter dea Trümmern begraben find .

— Der russischeSpezialgesandte beim Vatikan ,
Jswolski , ist gester« vom Papste in Privataudienz empfangen wor¬
den und stattete alsdann dem Kardinal - Staatssekretär Rampolla ,
sowie bissen Stellvertreter Mozenni Besuche ab .

Athen , 10 . Nov . DaS amtliche Blatt veröffentlicht die
Verlobung der Prinzessin Alexandra mir dem Großfürsten Paul von
Rußland .

— In der Gcstllschast . A . : „ Ich kann nicht begreifen , wes¬
halb die Herren jener Dame Beifall klatsche » , sie singt ja schauder¬
haft . " — B . : „ Mein lieber Freund , die Dame ist die einzige
Tochter des Kommerzienraths B . und bekommt 300000 Mk . baar
mit . Und eine Dame mit 300000 Mk . stugt immer schön.

Literarisches .
— Die eben erschienenen Nummern 43 und 44 der „ Gartenlaube "

bringen neben dm Romansortsetzungen mehrere interessante belehrende und unter¬
haltende Artikel . Naturfreunden wird insbesondere der treffliche, aus dem
Nachlasse A . E . Brchm 's stammende Beitrag „Die irwerasrikanische Steppe
und ihre Plagen " willkommen sein , in welchem der berühmte Berfasser ein so
färben frisches Bild der afrikanischen Steppe Vorfahrt , wie nur ein solcher Meister
des Wortes ans eigener Anschauung es geben karm. Die „Schmugglerbilder
von der preußisch-russischen Grenze "

, in Bild und Wort von Robert Aßmus ,
sind durchaus lebenswahr und fesselnd . „Wie hebt man Geld auf ? " ist eine
heitere Plauderei von Oskar Justinus , „Der Lehrer als Wächter der Gesund¬
heit , III " von Or . nrsä . Taube , ein gehaltvoller Beikag aus kundiger Feder ,
gleich beachtenswerth für Schule und Haus . — Der Roman „Die Alpenfee "

fesselt das Interesse der Leser fortdauernd im höchsten Grade und die feinsinnige
Novelle „Deutsche Art , treu gewahrt !" von Stefanie Keyser findet rückhalts¬
losen Beifall . — Der Jllustrationsschmuck der Nummern ist, wie immer , reich¬
haltig und gediegen.

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

7 ./ 11 . : „ Germania "
, H . Janffen , von der Nordsee mit frischen Fischen .

8 ./ 11 . : „ Wimkea "
, Schauster , von Hamburg mit Stückgut .

„Emma Catharma "
, Schrum , von Sterno mit Granitsteinen .

12 ./11 . : „Burchaidns "
, Fellen , von Harburg mit Mehl .

— Wer zu Heiserkeit neigt und doch bei rauhem
Wetter auszugehen gevöthigt ist, versäume nicht , während der Be¬
wegung im Freien eine der bewährten 8 « äviLer Mtuvral -
kustillvr » (in den Apotheken , Drognerittl und Miner .-Waffer -
haadl . die Schachtel n 85 Psg . erhältlich ) langsam im Munde zer¬
gehen zu lassen . Kartarrahlischen Affektionen wird dadurch vor¬
gebeugt , denn man muß stets vor Augen haben , daß die Sodener
Mineral Pastillen kein zusammengebrautes Medikament , sondern daß
sie das unverfälschte Produkt jener Quellen sind , die schon im vorige «
Jahrhundert ihrer Heilkraft wegen eine so hohe Berühmtheit erlangt .
Dr . F . Küster legte schon im Jahre 1820 in eiser medizinische»
Schrift das Resultat seiner reiflichen Forschungen nieder und schilderte
in ungeschminkter Ueberzeugungstreue die ausgezeichsete Leistung , die
die Quellen aus die erkrankten Lungen - und Kehlkopforgane hervor¬
gebracht , Wirkungen , die eben so segensreich wie wohlihuend und
ändernd sind . Aus diesem Grunde ist auch die bevorzugte Auf¬
nahme der Sollener ütlinsiml -paslillvn als Qnellenprodukte zu er¬
klären , welcher sich diese ve > Arm und Reich erfreuen und deren Ab-
latzziffer 14/z Millionen Schachteln Während 1 Jahres in Deutsch¬
lands Gauen betrug .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Göservatoriums zu Wilhelmshaven .
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sind e Briefmarken eingesandl
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sind, derartig auf dem

befestigen, daß sie leicht entfernt werden
körwen.

Wilhelmshaven , 9 . November 1888 .

Kstiserlillie Werst,
Urmastliiigs -UMellimg .

Bekanntmachung .
Bei hem Unterzeichneten Beklöidungs -

amt sollen die nachgenannten , beim
Zuschnitt von Bekleidungsstücken ge¬
wonnenen Abfälle an den Meistbie¬
tenden verkau ' t werden .

Bezügliche Offerten sind bis späte¬
stens 17 . November d . I ., Nachmittags
3 Uhr , an das Bureau des Beklei¬
dungsamtes , woselbst auch die näheren
Bedingungen eingesehen werden können ,
abzugeben .

Es kommen zum Verkauf :
etwa 600 KZ Tuch - Abfälle ,

220 „ Bramiuch - Abfälle ,
1500 „ Soblleder - Abfälle ,

150 „ Fahlleder - „
700 Brandsohlleder - Abfäll

35 „ Schasleder -Abfälle ,545 „ Moltong , weißer , wol
425 , Tuchleisten ,
233 „ Kottondrill ,
144 „ Moltong , blauer , wol
414 „ „ weißer , halbwoll
374 „ Moleskm ,
120 „ Drillich , grauer ,
110 „ Segeltuch ,
300 „ Packleinewand .

Außerdem sollen verkauft werde .

als im Betriebe des BekleidungsamteS
nicht mehr verwendbar :

9 alte Nähmaschinen ,
1 „ Glocke .

13 Stück L 2 m gleich 26 m
Gummiunterlagen ,

4 Paar silberne Treffen .
Wilhelmshaven , den 9 . Novbr . 1888 .

KMlllMMLmi
llec Miirmestaiilm llee Rorcksee.

Bekanntmachung .
Der tz 6 d :r Straßen -Polizki - Verord -

nnsg für Wilhelmshaven vom 30 . August
1877 wird erneut hierdurch mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Keuntniß gebracht ,
daß Uebertretungeu gegen denselben mir
einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder ver -
hältnißmäßiger Haft bestraft werden .

Derselbe lautet :
8 6-

„ Bei Frostwetter dürfen Flüssigkeiten
nicht auf die Straßen , Bürgersteige ,
Gänge und öffentlichen Plätze gegossen
werden , wie auch zu solcher Zeit das
Ausgießen und Ueberlaufenlassen von
Waffe , an den öffentlichen Brunnen
nicht statthabeu darf .

Wilhelmshaven , 10 . November 1888 .
Der Hülfsbearnte

des Kömal . Landraths .

Gefunden
1 Taschentuch , gez . N . 8 ., 1 Kopf¬
kissen, 1 gestrickte blaue Kindermütze ,

1 Servielten - Ring , gez . mir . I . Berg
und 2 baumwollene Tücher . Außerdem
hat sich vor längerer Zeit ein schwarz-
brauner Schäferhund angefuuden .
Die Eigenthümer vorgenannter Sache »

wollen ihre Ansprüche binnen 3 Monaten
im Unterzeichneten Amte geltend machen .

Wilhelmshaven , 10 . November 1888 .
Der Hülfsbearnte

des Königl . Landraths .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des tz 7 des Gesetzes,

betreffend die Einführung einer Klaffen -
und klasflficirten Einkommensteuer , vom
25 . Mai 1873 und des ß 28 deS Ge¬
setzes vom 1 . Mai 1851 werden die
Besitzer von Immobilien in der Stadt
Wilhelmshaven berufs Berechnung des
Einkommens zum Zwecke der Klaffeu -
steuer- rc . Veranlagung pro 1889/90
hiermit aufgefordert , die auf ihren Grund¬
stücken ruhenden Lasten , Hypothekschulden rc .
und zwar unter Vorzeigung der Zins¬
quittungen , Angabe des Datums der
Schuldurkunde , der Namen der Glän
biger rc . hier im Bureau des Unter -
zeichneten bis zum 25 . ds . Mts .
aszugeben .

Wilhelmshaven , 9 . November 1888 .
Ter Magistrat .

O e t r > n .

Bekanntmachung .
Ein im Laufe des Sommers am

Strande hinter dem Rüstringergroden

an getriebenes Boot , welches noch
gut erhalten , 6,5 irr lang und 2 m
breit ist, soll am Donnerstag , den 22 .
d . Mts , Nachmittags 2 Uhr , an Ort
und Stelle durch den Strandvogt
Gerriets öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden .

Jever , den 7. November 1888 .

Hroßherzogkiches Strandamt.
Zev elius .

Bekanntmachung.
Die Vertheilungslisten über die in

hiesiger Gemeinde pro Mai 1888/89
aufzubringenden Gemeindeabgaben , als :

1 ) der Anlage zur BmtSverbandS -
Kasse nach der Einkommen - und
der Gesammtsteuer ,

2 ) der Gemeindeumlags nach der
Gesammtsteuer ,

3 ) der Weganlage ,
liegen von heute an auf 14 Tage im
Geschäftszimmer des Rechnungsführers
Auktionator H . Gerdes zu Neuende
zur Einsicht der Betheiligteu und Ein¬
bringung von Erinnerungen offen .

Nach Ablauf der Frist werden , so¬
weit keine Erinnerungen bei dem
Unterzeichneten Gemeindevorstaode ge¬
hörig angebracht sind , die Vertheilungs -
listsn für vollstreckbar erklärt und zur
Hebung beordert .

Neuende , den 10 . November 1888 .

Der Gemeindevorftand .
A. K . Heike«.



Erwiderung . ')

Gches am Wah!
koonsli ' ssss so . kasnslnssss so .

Mein Lager ist für die Saison großartig assortirt und sind die Qualitäten sorg¬
fältig ausgewählt bei möglichst niedriger Preisstellung . Ich empfehle besonders :

Kfsizier - und Militär - Kundschuhe
in feinst , russ . Rennthier - (doppelt gelascht) , Schwarzwälder Wild - u . leichterem Wasch¬

leder , prima weißem Tricot , Glacees ,

DM" Civil -Han- fchuhe für Herren "DU
in Wild - und Waschleder , farbig , Glacees in farbig , schwarz u . weiß , Futterhandschuhe

in den modernsten Dessins , Collingwoods , Tricot , Buckskin und gestrickte,

AW- Damen Handschuhe - MW
in Wild - und Waschleder , Glacees , schwarz und farbig , div . Längen in dänisch . Ziegen -
u . Lammleder , Ball - u . Gesellschafts -Handschuhe , gefütt . Handschuhe in Glacee , Seide ,

Ml. UMm

Handschuhmacher .
Auktion.

Im Auftrags werde ich am

Mittwoch , den 14 . d . Mts .,
und Donnerstag ' den 15 . d.

Mr .
im Saale des Kerrrr Westamatew
Wöncker hierseköst , Woonstr . 6 ,
folgende Sachen und zwar :

Sopya , Klei- erschrüuke, Tische,
Bettstelle« mit Matratze «,
Hängelampen , andere Lampen,
eingebundene Bücher, Haus-
nnd Küchengeräth nud ver¬
schiedene andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufe », wozu Kauf¬
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß die qu . Gegenstände sich
in sehr gutem Zustande befinden .

Wilhelmshaven , 12 . November 1888 .

Nudols Laube,
Auktionator .

Verkauf.
Der Handelsmann H . G . Bunk

zu Wittmund läßt am

Sonnabend , 17 . d . M .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des Gast -

wirths Siems zu Sedan :

30 bis 40 Stück
große und kleine
Schweine

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen .

Neuende , den 10 . November 1888 .

H Ger- es,
Auctionator .

( Odontine ) ,
geprüft und genehmigt vom König ! .

Bayr . Medicinal Collegium ,
aus der K . Bayr . Hofparfümeriefabrik
C . D . Wunderlich , Nürnberg.

Prämiirt B . Landesausst . 1882 .
Allgemein beliebt zur raschen und

angenehmen Reinigung der Zähne und
des Mundes . Ms macht die Zähne
glänzend weiß , entfernt den Weinstein ,
sowie üblen Mund - und Tabakgeruch
und konservirt die Zähne bis ins spä¬
teste Alter , L 50 Pfg . in

Drogenhdlg.,
Königs st rsße .

2«« « Pfd .
erl. Zmebelll

pr . Psd . 10 Pf . 3 Pfd . 25 Pf .
bei Sack 100 Pfd . billigst .

Eine Frau empfiehlt sich zun ?

Waschen und Reinmachen .
Grenzstraße 29 .

Neue

Mkaumen ,
pr . Vs Mg - ZS , 30 u 38 Pfg . ,

Mg . 20 Pfg
vor.

per V:
bei Entnahme vor, 2 ^/z Klgr . billiger .

per
Zu vermietyen
Anfang n . Mts . ein geräumiger

Kaden
mit Wohnung an der Bismarckstr.

Heppens , 8 . November 1888 .

H . Reiners .

0nivsc8 .- i' lik8öifs,
billigstes und bestes Putz - und Reini¬
gungsmittel für Haus - und Küchen
geräthe aus Messing , Kupfer , Zinn ,
Blech , Bronze , Stahl , unübertrefflich
für Silber und Gold . Zu haben bei

k . I
'
. Helmmaolitzi '

.

äur 3 Illrrlc
15 vvv Sortimentskistchen

,
reizende Neuheiten , versende das Kist -
chen ca . 43V Stück enthaltend , für
nur 3 Mark gegen Nachnahme . Dasselbe
geringer 21/2 Mark . Kiste und Ver¬
packung berechne nicht .

Wiederverkäufern sehr lohnend .

k . 8lWIMfM llpk8llön .
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Zu vermiethen
1 . Dezb '. . eine Dachkammer

paffend für eine einzelne
Oldenburgerstraßs 1

Au vermiethen
zuml . Dezbr . eine möbl . Wohnung
mit Schlafkammer u . Burschengelaß .

Olbenburgerstraße 1 .

Zwei junge Leute können

gutes Logis
erhalten . Grenzstraße 67 , oben .

bei 8ai » kel .
Nachdem wir nunmehr die obrigkeit¬

liche Concesston geworden , habe ich st
dem von wir bewohnten , an der Chaussee
bei Barkel belegenen Hasse , ems

SchsEwirth schaft
- rrichiet , und beehre ich mich , solche dem
verehrt . Publikum bestens zu empfehlen .

Aufmerksame Bedienung und reelle
Behandlung werden zugestchtrt .

Grafschaft bei Barkel .
U . F Hark « IVv « .

Empfehle fortwährend Putz - , Füll -
und Strick -Sand .

D . O .

Verloren
am Sonnabend ein Pellerinen -
Krage «. Abzugeben gegen Beloh¬
nung in der Exp . d . Bl .

Verloren
am Sonnabend eine

M« WMf Ä
Gegen Belohnung abzugeben bei

Steinörecht , Hinterstraße 19 .

Empfehle meinen

angeköhrten Stier
zum Decken . Deckgeld 2 Mk .

Z . Redelfsi Roonstraßs 72 .

Dienstag Abend
von 5 Uhr an :

Fr. Srniulkl-, Klut-
und

Griitzllllltlllürste,
das Stück zu 15 Pf .

ff . Wurst-Suppe gratis.
.1.

Altestraße 18 .

Gesucht
für eine kinderlose Beamtenfamilie
eine kleine freundliche Wohnung zum
Preise bis zu 150 M . im Stadttheil
Heppens oder Elsaß . Anerbietungen
durch die Exp . d. Bl . erbeten .

Zu verkaufen
eine schöne

Hirnis V0SS6
Rüde schwersten Schlages , 81 orn hoch,
IVz Jahr alt . äußerst billig .

G. Lnnen , Wittmund,
Bahnhofshotel .

Aus die Entstellungen im Bericht deS „ Nordd . Volksblattes «
über d '

Monatsversammlung deS Neubremer Bürgervereins am 3 . d . Mts . theile ich
Richtigstellung folgenden objektiven Bericht mit :

^

Am 3 . d . Mts . fand die Monatsversammlung deS BürgerverewS Neubrevie »
statt . Zu dieser Versammlung waren die Herren Gemeindevorsteher Meent «
erster Beigeordneter Schulz und Gastwirth Hug geladen .

Von dem Einladen dieser Herren waren die Vereinsmitglieder nicht i»
Kenntniß gesetzt. Ohne Erledigung der Tagesordnung ertheilte der Vorsitz .» .
des Vereins , der Tischler Röpken , sofort zum Erstaunen der Anwesenden de«
Herrn Gemeindevorsteher M - ents das Wort . Dieser suchte sich nun von d-»
ihm von verschiedenen Einwohnern gemachten Vorwürfen dadurch zu reimoen
er -ine Beschwerde Verla« und an der Hand dieses Schriftstücke ? seine LA
nachzuweisen suchte . Weitere Aktenstücks hatte Herr Meents nicht im
Nach dieser Rechtfertigung erhielt Unterzeichneter das Wort , der alle i, ^
Beschwerde vorgebrachten Anklagen aufrecht erhielt und auch die Wahrheitsliebe
Vorredners angriff . Nach dieser Erklärung entstand in der Versammlung eine
gegen Li - brandt und Zschäge gerichtete drohende Bewegung . Herr Hng M «
jetzt in einer langen Rede Herrn Meents auf ' s kräftigste in Schutz , stellte de-
gegen Unterzeichnete » als gemeingefährlich hin und verflieg sich ^ j,em
rufe , Liebrandt müsse der Lynchjustiz übergebe » oder wenigstens gefoltert werd»
Diese aufreizenden Worte fanden lebhaften Beifall und wurden auch von de«
P . Schulz und Schlaffer Schäle wiederholt , und wer weiß , was sich uoch zu.
getragen , wenn der Bedrohte sich nicht heimlich aus dem Lokals entfernt HW
Der Anfang zu emer Schlägerei wurde vo» dem Prokuristen Paul Vater ^
macht , indem er dem p . Liebrandt mehrere Mals den Stuhl wcgnahg, and
ihn stieß . Auch der Werkführer Robbers that sich dadurch bedeuten-

daß er dem Liebrandt mehrere Male Schläge aubot . Wenn dieser Meu «
nur als Werkzeug des P . Meents u . Gen . zu betrachten ist, fo schein! iz W
doch , daß ein Beamter mehr auf sich geben und mehr dem Frieden nachgehen ^llte
Der Schlaffer Denk ließ sogar dis Aeußerung fallen , er fürchte keinen KchM
Königlich - « Beamten , auch nicht feine Vorgesetzte und die Entlassung der

lichen Werft .
Was bei solcher Gehässtgkeit von dem genannten Bericht zu halte « ist, d,z

kann sich nach Sem Obigen wohl Jeder denke » . Auf Details kann ich vorliiußz
mit den Memts - Schulz - Hug ' scheu Parteifreunden weiter nicht öffentlich eingihm ,
weil die Angelegenheit ja ihr Ende vor Gericht finden wird . Der Unterzeichnet!
Hst sich mit Herrn Zschäge vertrage » , ob Herr Schnlz sich wohl schon M

Herrn Jahn vertragen Hs»?
Neubremen , den 11 . November 1888 .

IslSbi ' SirÄt .

*) Für obige Erwiderung übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .

Eine möblirte Stube
zu vermiethen .

I . SÄsröder , Ostfriesenstr . 19 .

Zu vermiethen
drei große und kleine Wohnungen .

G . Sckortau

Kartoffeln .
40 Ladungen

schöner rother und weiß - r Kartoffeln
geben billigst ab

LktUZfv L I - LvllL « ,
Bremen .

-ZW

A « 8,

Ein gut möbliries

auf sofort oder später zu vermiethen .
Kassrnenstraße 4 , unten rechts .

Zu vermiethen
kleine Wohnungen von 120 Mk .
an . Grenzüraße 4 .

EmgntnM .Iimmer
mit oder ohne Burschengelaß auf so¬
fort oder später zu vermüthen .

NaÄzufragen in der Exp ?b. d . M

Zu vermiethen .
Ein freundliches mö 'üntes Zimmer ,

groß und geräumig , ist an einen an¬
ständigen Herrn zu vermiethen . Wo ,
fast die Exp . d . Gl .

Den geehrten Bestellern des nächsten
Waggons

Kartoffeln
hierdurch zur gefl . Nachricht , daß die¬
selben auf den Empfang bestimmt

i, rechnen können , sobald das Wetter
umschlägt und garantire ich eben so
gut für diese Waare , als für die zu¬
erst empfangene , welche ja bekanntlich
allgemein sehr gefallen hat .

,s . L .

Drei Mai täglich

frische Milch
für Kinder , L Liter 20 Pf . , sowie au
andere M -lch.

20 Pf . , sowie auch
Schsrtau .

Ltztzgngveroin I.3L
Dienstag , den 13 . Rovbr .,

Abends 9 Uhr :

Außerordentliche
General - VersammlM.

Tagesordnung :
1) Besprechung Weihnachtsfeier beir.
2) Verschiedenes .
Das Erscheinen fämmtlich «

Mitglieder istnothwendig und werde«

dieselben gebeten , pünktlich M ii<

scheinen . Der Borstand .

Am Donnerstag , 15. d . M,
Abends 8 Uhr ,

beginnt im Saale zum WÜhkeNgSklK
ein neuer

lLN2 - Llir51IL
recht zahlreiche Anmeldung »

Frau Ii . NMsr ,
Ostfriesevstraße 17 .

Um
bittet

Nr . L«
der „ Deutschen Neichs
ZeitUUg

" ist angekommeu
zuholen in der Expedition des

havener Tageblattes .

wd "b-

ürcler -

Oonnoi88 «ment.
Der Capt . Ktttgkist vom holla »^

Schiffs „ Annechina Blbertha "
ißF

Order - Connoiffement mit einer Ladm

Mehl von Neumühlen hier angekoM
und in den neuen Hafen gelegt.

Der oder die sich durch ivdoM

Connoissement lcgitimirenden '

pfänger wollen die Ladung desM °"

nigsten in Empfang nehmen .

beeidigter Schiffs » ^

Gesucht . .." ' ein erfahr^
auch >m

_
KömsstraßeL

__ _ Feine Wäsche -^
wird gewaschen und geplättet .

Marktstraß - l^

MM
"

zum 1 . Decbr
Mädchen , welches
aushelken kann .

Danksagung
Herren

iliF '
Den Herren Offizieren . "

,
osfizieren der II . Torpedo -AW

und seinen sämmtlichen
Freunden und Bekannten , so?

Herrn Marine -Pfarrer Julks ^ ,.

sagen wir für die uns treuyeLj,p
wissene Theilnahme bei der ^ - ^ ,
gung unseres verstorbenen F
Bruders und Schwagers , des «.

Oberbootsmannsmaaten .

Mil WIlM -
m,:» L . i»

Dortmund , den 12 . Novo ,
Die trauernden Hinterbliebenen .

AlHL
- tev -

Angehörigeund

Redakiio « , Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven .
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